




REGLEMENTor die Konigliche Poſt Aemter/ wie ſolche
ch zu betragen und zu verhalten haben

Nachdem von Seiner Koniglichen Wajeſtat aller
gnadigſt befohlen worden/

Daßt alle ACTA,
So in Dero Reich und Lande an die Colletia, oder

von einem Collegio zum andern
Dder auchnach Univerſitaten Schoppen Stuhlen ec. c.

verſandt werdenNicht mehr durch Gerichts oder andere Bothen ſondern

unidendi ordinairen Poſten verſchicket
Und deren richtige Beſtellung von denen Poſt Aembtern

beſorget werden ſollen.

MAchdem Seine Konigliche Wajeſtat in Preuſſen/tc. Unſer
S alleranadigfter Konig und herr aus erheblichen Conſiderationen,
allergnadigſt bettebet haben daß gleichwie es bißher bereits vielfaltig geſchehen

alſo hinfuhro durchgehends die Acten welche an Dero Collegia und Judicia,
vder auch von dieſen an Dero oder frembde Univerſitaten und Schoppen
Stüuhle geſchicket werden fernerhin auf die Poſten gegeben und nicht wie biß

daher verſchiedemlich zu groſſer Beſchwerde der intereſſentengeſchehen dnrch
Kantzley-Gerichtsoder eigeue Bothen verſandt und dadurch denen Par.
theyen die Koſten ohnnothig gehauffet werden ſollen.
Als haben älierhochſt ermeldte Se. Konigl. Mayeſtat dieſerwegen allen
Dereo Poft Aenitern inſonderheit aber denenjenigen wo Collegia und Judi-
cia ſund ind denen Grantz Poſt Aemtern hierdurch allergnadigſt und zugleich
alles Eknſtes anbefehlen wollen

J Bor die ſichere ſchleunige und unperſehrte Beſtellung wie aller ubrigen
ſur jhoſt angegebenen Briefen und Paeueten alſo auch ins beſondere ober

wehnter Acten weiche jederzeit von denen Aufgebern in doppelt Papier und
ſchwartz Wachs Tüch wohlringepacket verſchnuret und verſiegelt auch mit
gewiſſer Aufffehrifft und Buchſtaben ſo zinm? Merckmahl der Acten dienen kon.



nen bezeichnet ſeyn muſſen pflichtmaßige und in der Poſt Ordnungvorge
ſchriebene Sorge zu tragen widrigenfals aber und da durch ihr Verſehen ſol
che in Seiner Konigl. Majeſtat Landen oder auf Dero Poſten verſaumet wer
den oder gar von Handen kommen ſolten von ihnen die Erſetzung des Scha
dens wirdgefordert werden wie dann auch daher unter andern die Poſt Aem—
ter allwo die Acta zur Poſt kommen ſolche nebſt ihren darauf befindlichen
Zeichen und wie viel ſelbige gewogen /auch von welchem Collegio und welches

Tages Sie zur Poſt geſchicket werden in ein beſonderes Buch richtig einzu
tragen auch dem aufgebenden Collegio daruber einen Schein zu ertheilen ha

ben.
II. Undob zwar Unſere Poſt Aemter und Bediente in denen Fallen da die

Acta nuſſer Landes gehen muſſen davor beſage der Poſt Ordnung Eap. 9.
J. 10. weiter nicht als Se. Konigl  Majeſtat Lande gehen jauch das Porto ge
hoben wird nicht reſpondiren können ſo ſollen doch Unſere Grantz· Poſt
Aembter dahin ſehen daß ſie mit denen benachbahrten correſponcurenden
Poſt Aembtern ſo weit es noch nicht geſchehen ſolche Abrede nehmen damit
dieſelbe auch ſolche Erklahrung von ſich geben daß die Partheyen wegen rich
tiger Beſtellung und ſichern hin. nnd zuruck kommens nicht weniger als we—
gen anderer mit denen Poſten gehenden pretioſorum geſichert ſeyn mogen.

mi. Sollen die Poſt-Aemter die Acten bey der Aufgabe richtig wiegen
und ſolche nach der von ihnen beſchwornen Taxe und nach Proportion der un—
term 2. Auguſti 1717. gedruckten ſpecial Tabelle taxiren und keines weges
ſolche ihrem Eyde zuwieder bey der Taxe uberſchreiten und ein hoheres Porto
darauf ſetzen derjenige Poſt-Bediente aber ſo dergleichen vorſetzlicher oder
unacht amer Weiſe thun wurde ſoll nach Maaßgebung der Poſt Ordnung
Cap. 9. J. 4 zum erſtenmahlauf zehen zum andermahl auf dreyßig Rthlr be—

ſtraffet und zum drittenmahl ohne Nachſehen casſiret werden.

 IV. Solieget denen Aufgebern der acten ob bey der Aufgabe ſolche wann
ſie in Unſern Landern gegen einen Schein zu franquiren da Sie aber weiter
muſſen fortgeſandt werden haben Unſere GrautzPoſt Aemter ſich mit den
Auswartigen des porto wegen wie mit andern paqueten geſchiehet Poſt
taglich zu berechnen.

Ve. Wannauch aufeingelauffene Nachricht wie viel diellrthels Gebuhren
betragen Unſere Collegia oder Judicia die Urthels Gebuhren erlegen ſo ha
ben Unſere Poſt. Aemter zu ſorgen daß ſolche Gelder gegen der Facultat oder

des Schoppenſtuhls Quituna unverzuglich bezahlet auch was ſich an porto
weiter gebuhret undder Verſchicker zu erlegen hat gut gethan werde

VI. Wan



dationes zum faveur einer oder andern Parthey angehanget noch weniger
Neben Schreiben ertheilet oder die Puncte, woruber ein Erkantgiß verlan.
get wird dem Urthels Faſſer vorgeſchrieben ſondern ſelbigem die Vreyheit ge
laſſen werden ſoll dasjenige zu erkennen ſo er ſeinen Pflichten und den Acten

gemäß findet; Maſſen dann mehrerer Richtigkeit halber das Concept der
Urthels-Frage nach publicirter Sententz, ad Actamit gehefftet und denen
Partheyen um die Gebuhr Abſchrifft davon gegeben werden ſoll.

Es iſt auch 4. der Urthels-Faſſer nach jeden Orths Collegiiſtylo in der
Frage anzuweiſen ſo balddie Acta cinlauffen den Empfang derſelben ſchrifft.

lich zu melden und ſo bald das Urthel fertig ſolches alsdann nebſt Specifici-
rung der Urthels Gebuhren und etwan verlegten Poſt Geldes zu melden da

mit das nothige ſogleich konne verfuget und die Zuruckkunfft des Urthels mog
lichſt befordert werden; Wan aber das Collegium, dem die Acta zugeſandt
ſeyn ſolche zugleich wieder mit zuruck ſchicket; So muß ſofort das Geld der
vpecification gemaß ubermachet und zu keinem Klagen wegen des Verzugs
Anlaß gegeben auch wan ſolches geſchehen in obbemeldtes Buch verzeichnet
werden; Damit auch die Schreiben derer Urthels  Faſſer deſtorichtiger gehen;
So muß die Adreſſe, bey wem ſothane Schreiben abzugeben /oder zu erbrechen

in der Urthels Frage mit benennet werden.

Damitauch 5. denen Actis, wann das Rubrum gantz darauf geſetzet wird
ungebuhrlich nachzuſtellen oder ſclbige gar wegzufiſchen nicht Gelegenheit
gegeben oder doch wohin die Acta verſchicket vor der Zeit kund werde in—
zwiſchen jedoch keine Confuſion oder Unrichtigkeit deshalb entſtehen moge;
So ſollen die zu transmittirende Acta nicht nur mit gewiſſen Ziffern oder
Buchſtaben auswendig bemercket und ſolche in der Urthels Frage angefuhret
ſondern es ſoll der Urthels Faſſer in der Anfiage bedeutet oder erſuchet werden
daß er ſich derſelben bey der Zuruckſendung bedienen und eine kurtze Nachricht
wegen der Urthels Gebuhren und Koſten beſonders verſchloſſen mit einſenden

moge dämit das Paquet Acten deshalb nicht dorffe geoffnet ſondern des
Verlags halber ſofort das nothige konne verfuget werden.

Dagnmit ferner auch. 6. wegen Verſendung der Fiſcaliſchen und Armen—
Sachen keine Hinderung der hiezu benothigten Koſten halber ſich ereugnen
moge; So konnen diejenige ſo mit dem kiſco litigiren ſich nicht entbrechen
die geſambte Koſten dazu beyzutragen Was aber die ArmenSachen betrifft
und damit das Publicum deshalb nicht beſchweret oder wie zuweilen bißher
geſchehen entweder dem Gegentheil die Koſten aufgeburdet oder bey andern
Parthey. Sachen die ArmenActa mit gepacket und zu gedachter Partheyen
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Laſt verſchicket werden mogen als welches deydes Seine Koönigl. Majeſtat

hiermit ganglich abgeſtellet wiſſen wollen; Als verordnen Dieſelbe auch hier.
mit allergnadigſt und ernſtlich daß von denen Parthey Sachen ſo verſchicket
werden jedes Theil nach Groſſe der Acten 6. 8. bis 12. Gr. vor die Armen
erlegen ſolche in eine gewiſſe Buchſe gethan die Koſten der Verſchickung vor
der Armen Antheil daraus genommen und jedesmahtzu Ende des Jahres von

dem Protonotario oder Secrerario ſolche Gelder richtig berechnet werden ſol
len; Solte aber wann ſich ein ſolcher Caſus, wegen Transmiſſion der Armen—
Sachenerengnet nicht ſo gleich ſo viel in Caſſa ſeyn; So wird derjenige ſo
verſchicket inzwiſchen ein Mittel auszufinden wiſſen /daß dazu ein Vorſchuß
geſchaffet und dergeſtalt die Sachen nicht aufgehalten werden.

J. Obwohl endlich nachdem die Akta, vermoge obgemelbten Patents
vom 28. Octobr. c. fuglich mit der Poſt verſchicket werden konnen und bey
denen Poſt Aembtern deshalb das nothige veranſtaltet iſt es alſo hierzu keiner
Bothen mehr bedarff; So werden dochſelbige wegen der zuweilen zu verrich
tenden lnfinnationen nicht gantzlich enkbehret werden konnen weshalb denn
die Regierungen und Collegia, wie viel hiezu jeden Orts vonnothen wohl zu
uberlegen und ſowohl deshalb als auch wann ſich ein und andern Orts zu
richtiger und geſchwinder Verſchickung der Acten etwas dienfames auſſern/
und beſchaffeuen Uniſtanden nach nahere Verordnung erfordern ſolte ſolches
langſtens in Zeit von 3. Monaten pflichtmaßig zu berichten auch darauf fer-
nere allergnadigſte Refolution zu gewartigen haben.
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